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Anatomisches Institut der Universität Bern. Direktor: Prof. Dr. S t r a s s e r.
Die Hypothesen iiher die Strah le nbildu ng  bei der Ka ryokin ese vom  
Stan dp u nkte der Histopbysiologie.
Inaugural-Dissertationdermedizinischen Fakultät der Universität Bern zur Erlangung der Doktorwürdevorgelegt vonSaul Grossbaumaus Zamosc (Polen).
Auf Antrag des Herrn Prof. Dr. Strasser von der medizinischen Fakultät am 8. November 1922 als Dissertation angenommen.
Zusammenfassung.
Die Anschauungen der Forscher über die H erkunft, N atur und Bedeutung der hei der K aryokinese auftretenden S trah ­len gehen heute noch w eit auseinander. Ich habe in m einer Arbeit versucht, die w ichtigsten Hypothesen nach ihrem  Wesen und ih rer V erw andtschaft zu grupp ieren  und die Gründe, welche jeweilen fü r  und w ider eine H ypothese sp re­chen, zu erörtern. Von besonderer W ichtigkeit is t wohl in erster Linie die F rage  nach den m orphologischen V erhält­nissen, sowie nach der physikalischen N atu r der S trahlen und weiterhin die F rage  nach den IJrsaehen ih re r E n t­stehung und ihres W iederverschwindens.Was die N atur der S trah len  betrifft, so kann es sich um feste Teile in flüssiger Umgebung, oder um flüssige Teile in fester Umgehung handeln, wobei der flüssige Teil ruhend oder in Ström ung begriffen gedacht werden kann. Im  ersten Fall kann man an ein rad iärverzerrtes W abenwerk mit oder ohne festere fadenförm ige S tru k tu r in den Scheidenwänden denken, oder an ein homogenes festeres Fadenw erk. Berück-
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sichtigt man auch die F rage  der H erk unft und E ntstehungs­ursachen, so hat man zu unterscheiden: 1. die Lehre von der Präexistenz der sog. organischen Radien. 2. die Lehre von einer allmählichen A usbildung der S trahlen durch bestimmte O rientierung und Zusam m enordnung von ungeordnetem  M a­terial a) infolge bestim m ter kontinuierlich oder periodisch sich wiederholender Reize, die von bestimmten Zentren aus­gehen. Es kommen in B etracht elektrischer Reiz, m agnetischer Reiz, Reiz unbekannter A rt etc., b) als kristallisationsähnlicher Vorgang, c) als Fällungsphänom en. 3. die E rk lä ru n g  der S trahlen als D iffusionsström ungen oder als Ström ungen un­bestim m ter A rt. 4. die Lehre von der hydrodynam ischen Fernw irkung. 5. die Lehre von Dr. Ries.Ries is t der M einung, dass der Sperm ienschwanz beim E in treten  des Sperm ium s ins E i stets erhalten bleibt. Indem  der Schwanz um  das ruhende proxim ale Ende hin  und her schwingt, w ird  der D otter zerschnitten. Die im D otter hinter- lassemen Spuren stellen sich als P rotoplasm astrahlen dar.A uf A nregung von H errn  Dr. R ies unternahm  ich es, in allen m ir zugänglichen Schriften über K aryokinese die Ab­bildungen auf diese Hypothese hin  zu prüfen . E s zeigte sich, dass die Strahlungssegm ente alle Grade der A usbildung auf* weisen von einem schmalen Kegel bis zu einer F igu r, welche n u r ein kleines Kugelsegm ent fre i lässt. Dies scheint m ir m it der Lehre von R ies  wohl vereinbar zu sein.Strasser lehnt die A uffassung von Ries ab. E r  kann nicht verstehen, wie durch schwingende Bewegungen eines Geissel- fadens, der vom Zentrum  der S trah lenfigur ausgeht, S trah ­len entstehen könnten, die fester sind als die Um gebung und sich ohne U nterbrechung einerseits in das Centrosom, ander­seits in das W abenw erk fortsetzen. Auch wendet er ein, dass die Befunde fü r  eine allm ählich zunehmende Ausdehnung der Exkursion der Schw ingung des Geisseifadens nicht be­weisend sind, da die Beobachtungen von verschiedenen Ob­jekten stammen.E r selbst will die E ntstehung der S trah len  erk lären durch Reizwirkung, welche von den M ikrozentren ausgeht und die kinetisch erregbare Substanz der Zelle veranlasst, sich in der
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Kiehtung der K raftlin ien (oder der rad iären  R eizfortpflan­zung) enger zusammen zu ordnen. Auch die Spindel lässt er in dieser Weise entstehen und schreibt ih r eine stemmende Wirkung zu.Meine Ueberlegungen entscheiden die F rage  nicht. Mein Ziel war eine K lärung der Fragestellung, eine kritische W ü r­digung der vorhandenen Theorien und ein H inw eis auf die wenig beachtete Lehre von Dr. Ries, die m it einer gewissen Reihe von Befunden in  E inklang  zu bringen ist.

